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„Ich weiß nicht, ob Sie von un-
serem hiesigen Robert Fuchs
Notiz genommen haben?
Wohl das hübscheste Talent
hier, außerdem ein reizender
Mensch“, schrieb Johannes
Brahms am 10. Mai 1881 an
den Verleger Fritz Simrock.
Brahms, der mit kritischen
musikalischen Urteilen nicht
geizte, schätzte die Musik sei-
nes 14 Jahre jüngeren Kolle-
gen sehr. „In Brahms fand
Fuchs einen Freund und För-
derer, der sich für seine Werke
mehrmals mit Nachdruck ein-
setzte“, betonte Michael
Aschauer vom Helbling-Verlag
auf der chor.com, als der Kam-
merchor Constant unter Lei-
tung von Harald Jers vierstim-
mige Chorsätze des in Verges-
senheit geratenen Robert
Fuchs (1847 – 1927) vorstellte. 

In der musikinteressierten
Öffentlichkeit seiner Zeit wur-
de der feinfühlige, zurückhal-
tende Österreicher vor allem
als „liebenswürdiger“ Serena-
den-Komponist und aner-
kannter Professor für Harmo-
nielehre, Kontrapunkt und
Komposition wahrgenom-
men. Dabei widmete sich
Fuchs schon früh auch der Vo-
kalmusik. Anders als etwa Ar-
nold Schönberg beschritt er

Romantische Neuentdeckung
Der Helbling-Verlag präsentiert Chorlieder von Robert Fuchs

nicht den Weg in die Moder-
ne, sondern blieb der klas-
sisch-romantischen Musik-
sprache treu. „Auch wenn das
Lieblich-Anmutige sehr wohl
ein Charakteristikum vieler
seiner Werke darstellt, vermit-
telt  dieser Eindruck ein zu ein-
seitiges Bild“, ist Aschauer
überzeugt. Dass Robert Fuchs
nicht nur „anmutig und be-
haglich“ zu komponieren ver-
stand, belegen seine aus-
drucksstarken, kunstvollen
Chorwerke. Die vierstimmigen
weltlichen Stücke op. 36, op.
64 und op. 80, die zwischen
1884 und 1907 entstanden,
liegen nun erstmals in einer
empfehlenswerten Gesamt-
einspielung mit Harald Jers
und seinem Kammerchor
Constant vor. Ihr zur Seite
steht eine zweibändige, von
Michael Aschauer sorgsam
edierte Kritische Gesamtaus-
gabe in deutscher und engli-
scher Sprache.

Die 28 Gesänge, von denen
acht nur handschriftlich über-
liefert waren, zeigen eine er-
staunliche formelle Vielfalt, die
von kürzeren, teils volkslied-
haften Liedern bis zu Chorstü-
cken in dreiteiliger Liedform
und ausgedehnten balladen-
artigen Werken reicht. Feinsin-

nig und differenziert hat Fuchs
die sorgfältig ausgewählten
Texte, die vor allem um die Na-
tur und die Liebe kreisen, in
Lieder umgesetzt. Dass sie
trotz ihrer eher verhaltenen
Grundstimmung eine großflä-
chige romantische Klang-
pracht entfalten, ist der satz-
technischen Meisterschaft des
Komponisten zu verdanken.
Vom Schwierigkeitsgrad her
bieten die A-cappella-Stücke
engagierten Amateurchören –
seien es kammermusikalisch
oder größer besetzte Ensem-
bles – eine Bereicherung des
Repertoires abseits ausgetre-
tener Pfade. 

Wo die Herausforderungen
für einen Chor liegen, be-
schreibt Harald Jers, dem mit
dem Kammerchor Constant

eine transparente, in der
klanglichen und textlichen
Ausdeutung stimmige Ein-
spielung gelungen ist, im Boo-
klet der CD. Er weist vor allem
auf die anspruchsvollen har-
monischen Verläufe hin, die
bis in weit entfernte Tonarten
mit vielen Vorzeichen führen,
während das Rhythmusgefühl
durch den häufigen Gebrauch
von Synkopen geschult wird.
„Des Weiteren verlangt der
Komponist den Chorsängern
in anspruchsvollen Stimmla-
gen unterschiedliche Klang-
farben in extremen Dynamik-
stufen ab.“ Für eine erfolgrei-
che Probenarbeit empfiehlt er
deshalb eine gute stimmbild-
nerische Vorarbeit, um eine
ausgewogene Balance zwi-
schen Klang, Dynamik und In-
tonation zu erzielen. 

Die zweibändige, wissen-
schaftlich-kritische Gesamt-
ausgabe erfüllt zugleich chor-
praktische Kriterien. Auch bei
größeren Textmengen ist das
Notenbild übersichtlich und
gut lesbar. Für Chorleiter er-
weist sich der Klavierauszug
vor allem wegen der vielen
Vorzeichen als hilfreich. Und
nicht zuletzt ermöglicht die
englische Übersetzung, dass
auch nicht-deutschsprachige
Ensembles die Chorlieder Ro-
bert Fuchs’ für sich entdecken. 

Friedegard Hürter 

Robert Fuchs, Mondaufgang, op. 64/7: 
„Komm, o leuchtender Mond, hervor aus dem
nächtigen Nebelflor, der den Himmel 
verhangen! Aus der finsteren Wolkenschicht
komm in strahlendem Silberlicht als ein Sieger
gegangen!“ (1. Strophe, Text von Max Kalbeck)
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